
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1821

9.5.1821 (Nr. 128)



605

Karlsruher Zeitung .
Nr . 128. Mitwoch , den 9. Mai . 182k

Baven . ( Feierliche Grundsteinlegung Mi Bau eines neuen Rathhauses in Karlsruhe . — Deutsche Bundesversammlung . (Fort¬
setzung der kLnigl . rreuß . Erklärung in der Herzog ! , anhalt - kLthevschen Beschwerdcsache wegen der Elbschiffahrt .) — Frank¬
reich . (Dcputirkenkammer .) — Italien . — Lestreich . — Preußen . — Schweiz . — Amerika . ( Traktat wegen Abtretung Ser
deivcn Florida

' e .)

Baden .
Karlsruhe , den 7 . Mai . Heute wurde der

Grundstein zu dem neuen Baue des Rathhauses von Sr .
königlichen Hoheit dem Großherzog mit allen dem Ge¬
genstände angemessenen Feierlichkeiten gelegt . Se . Hol) .
derMarkgrafLeopold , S . kön . H . der Prinz Gustav , der
Hofstaat , die General - und Flügeladjutanten , das
Staatsministerium und die Lokalbehörden waren zuge¬
gen . Ein allgemeines Lebehoch des zahlreich versam¬
melten Volkes empficnq den verehrten Regenten , und
wurde bei dem ersten Schlag auf den Grundstein , un¬
ter dem Donner des Geschützes, wiederholt . DerStadt -
direktor Freiherr von Sensburg hielt dabei folgende An¬
rede : „ Während der Glanz der Regierung Ewr . kön.
Hoheit sich mit der Zeit ihrer Dauer vermehrt , ver¬
weilt Höchstihr huldvoller Blik mit besonderen Wohl¬
gefallen auf der Residenzstadt Karlsruhe . An vielen
Punkten erheben sich bleibende Denkmale dieses höchsten
Wohlwollens , und durch Bewilligung einer jährlichen
nicht drückenden Rente haben Ew . königl . Hoheit den
Flor dieser Stadt aufewigeZeiten begründet . Der Bau
eines neuen Rathhauses war es , welcher die Gedanken
Höchstihres unsterblichen Vaters in den lezten Jahren
Seiner langen und glorreichen Regierung besonders be¬
schäftigte . Was ungünstige Zeitverhältnisse damals ver¬
hinderten , dazu wird heute unter den Auspizien Seines
erhabenen Sohnes und Erben Seiner Tugenden der
Grundstein gelegt . Möchte in diesem Hause nur immer
das Wohl der Stadt entschieden werden , möchten Ew .
königl . Hoheit die 'Ausdrücke der tiefsten Ehrfurcht , der
unerschütterlichen Anhänglichkeit und Treue geneh¬
migen , womit die Herzen der Bewohner derselben
Ihrer geheiligten Person stets entgegen schlagen . "
Se . königl . Hoheit der Großherzog geruhten darauf mit
gewohnter Huld zu crwiedern : „ Eö war mir sehr ange¬nehm , zu diesem Bau , dessen Bcdürfniß schon so lange
geftihlr wurde , etwas beiz,» ragen ; ich wünsche nur ,daß er zum Wohl der Stadt gereichen , und für immer
das Zeichen der Eintracht und des Friedens fcyn möge."— Inschrift der Platte im Grundstein : „ Den Bau des

neuen Rathhauscs der Residenzstadt Karlsruhe gründete
den zo . April 1621 , nach ihrer Erbauung im 106 . Jahr ,
der Enkelsfohn ihres Stifters , Großherzog Ludwig
Wilhelm August , den daS Vaterland segnet. Zu
der Zeit waren Sladtdirektor , Joseph Freihr . v . Sens -
burg ; Polizeiamrmann , Jos . Hafelin : Stadtamtmann ,
Karl Stößer ; Stadtamlsassessor , Christ . Umrath ;
Sladtamtsrevisor , Theodor Obermüller ; Stadtphyst -
kus , Lr . Karl Seubert ; luther . Stadtpfarrer , Will ) .
Katz ; kuthol . Stadtpsarrer , Philipp Kirch ; rrform .
Stadrpfarcer , Friedr . Bender ; Oberbürgermeister , Beruh .
Dollmätsch ; Mitglieder des Stadtraihs : Friedr . Gross ,
Wilh . Wagner , Karl Werrmann , Dan . Bayer , Karl
Küntzle , Christ . Hauer , zugleich Stadtverrechner , Kar !
Wielandt , Friedr . Dürr , Christ . Baumann ; 666 Bür¬
ger , 16,199 Einwohner waren gezählt in 970 Häusern .
So gediehen unter Gottes allmächtigem Schuz und ihrer
edlen Fürsten Pflege blühe die werthe Vaterstadt späten
Jahrhunderten entgegen . Den Ban entwarf und leitete
Friedr . Weinbrenner , Oberbaudirektor . , ,

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung der gestern abgebrochenen königl . prenss.

Erklärung . Die Erfahrung bewährte die große Wohl »
thäkigkeit dieser Anordnung , und sie erhielt sich daher
selbst in dem Kriege von 161Z , welcher die unter fran¬
zösischem Einflüsse in Deutschland entstandenen Anstal¬
ten sonst großentheils vernichtete . Auch ward ebendes¬
wegen auf dem Kongresse zu Wien nicht nur ihre Erhal¬
tung , sondern auch die Anwendung möglichst ähnlicher
Grundsätze überhaupt auf diejenigen Ströme , welche
mehrerer Staaten Gebiet schiffbar durchschneiden oder be¬
rühren , beschlossen . Es war aber dabei so wenig die
Absicht , eine beliebige Freiheit der Schiffahrt , ohne
Rüksicht auf die Hoheitsrechte eines jeden Staates über
die in seinem Gebiete fließenden Ströme und die Selbst¬
ständigkeit seiner inner » Verfassung aufzustellen , daß
vielmehr die Vollziehung dieses Beschlusses durchaus auf
eine besondere Uebereinkunft auögesezt wurde , welche
für jeden einzelnen Fluß , nach vorgänglger Erwägung
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der besonder» , bei der Schiffahrt auf demselben statt
findenden Verhältnisse , zwischen den betheiligten Staa¬
ten abgeschlossen werden sollte. Auch für die Elbe ist
eine Kommission der Staaten , unter welchen die Landes¬
hoheit über diesen Strom vertheili ist , in Dresden zu¬
sammengetreten . Die Ermittelungen , zu welchen die
Verhandlungen derselben bisher Veranlassung gegeben
haben , führen auf daSResultat , daßPreuffen , im Ver¬
hältnisse der Uferlänge , die es besizt , überhaupt nicht
einen höher » Saz vom Zentner durchgehender Maaren
nimmt , als andere Theilnehmer an der Hoheit über den
Elbestrom , und daß eS insbesondere verhältnißmastg sehr
viel weniger Zollämter hat , und sehr viel geringere Zoll¬
sätze erhebt , als namentlich das Herzog !. Haus Anhalt ,
Demungeachtet ist die preuß . Regierung mit dem Aner¬
bieten einer sehr großen Verminderung der Zahl ihrer
Zollämter , und eener sehr bedeutenden Herabsetzung ih¬
rer Zollsätze in der Voraussetzung vorgegangen , daß die
andern Theilnehmer sich zu gleichen Verwilligungen be¬
reit finden lassen würden , worüber noch gegenwärtig in
Dresden verhandelt wird . Diejenige Verschiedenheit der
Ansichten , welche zu der vorliegenden Klageschrift Ver¬
anlassung qiebt , beruht auf der Deutung , welche dem
115 . Artikel der Wiener Kongreßakte zu geben ist , wel¬
cher wörtlich folgendermaßen lautet : „ Lws äouanos äos
« tats rivorains n 'auronl rion «so oomwun sveo los
stroits äo I» Navigation . On ompoolloos , pao clos äis -

pvsitions roglementaiios , guo l 'oxeroioo «kos sonc -
lions clos stousniora nv mvtlo ^>ss lt 'ontravos ä la Na¬
vigation ; msis on suovoillois , nno ^olioe exaoto
sur la rivo , touto tentativo clos siabitans clo sairo sa
contrebanäe ä l 'sisto äes bstoliors . " Auf den Grund
dieser Bestimmungen hat die preuß . Negierung sich voll¬
kommen bereit erklärt , auch von der Elbe selbst diejeni¬
gen Veranstaltungen zu entfernen , welche sie daselbst zur
Sicherung der Abgaben unterhält , die sie von ihren
Unlerlhanen für den Verbrauch fremder Maaren erhebt ,
sobald nur in gemeinsamer Uebereinkunst dagegen voll¬
kommen hinreichende Anstalten auf dem Ufer errichtet
sind , um den Schleichhandel abzuhalten . So lange aber
dergleichen Anstalten noch nicht bestehen, kann und wird
die preuß . Regierung die Veranstaltungen nicht aufheben ,
welche sie zur Sicherung ihrer Einkünfte und des recht¬
lichen Gewerbes ihrer hnterthanen auf dem Strome
selbst getroffen hat ,

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den 5 . Mai. Die gestrige Sitzung' der De-

putirtenkammer begann mit BerichtSerstattunqen über
verschiedene neu eingeganqene Petitionen , unter andern
übereine , worin eine Wittwe , Namens Goufreville zu
Auzouville iy dem Departement der Niederseine mehrere
Personen als Mitschuldige des Mörders des Herzogs
Bon Berry , Louvel , bezeichnet. D " ' Berichkserstatter äüs -
serte , daß dieELngabe genannter Wittwe bloß daS Werk
Kes Hasses und der Leidenschaft sep; da der Gegenstand ine

zwischen hohe Wichtigkeit habe , so schlag « bi « Petition - «
kommisston die Verweisung derselben an den Justizm

'r«
nister vor , weicher Vorschlag auch angenommen wur¬
de. DaS Getreidegesez war hierauf an der Tagesord¬
nung . Die Diskussion darüber wurde beendigt , und
das Gesez mit einigen Abänderungen und Zusätzen
durch eine Mehrheit von 2Ü2 gegen 54 Stimmen an¬
genommen .

Gestern vor der Messe hat der König von dem Mar¬
quis von Santa - Cruz , Minister der Infantin Herzogin
von Lucca , in einer Privataudienz das Schreiben em¬
pfangen , welches die Mission endigt , die derselbe am franz .
Hofe , im Namen der Souverainin von Lucca , zu erfüllen
hatte . — Am nämlichen Tage hat der Präsident deS
reformirten Konsistoriums , Marron , Audienz bei Sr .
Maj . gehabt .

Aus Anlaß der Taufe des Herzogs von Bordeaux hat
eine ungewöhnlich große Anzahl von Ordensverleihungen
statt gehabt . Die Grafen Simeon , Minister des In¬
nern , und Beugnvt , StaatSministsr und Mitglied der
Deputirtenkammer , haben das große Band der Ep re n-
legion erhalten . Die Gen . Lieutenants Lauriston , Rapp ,
Partonneaux , Damas und Easiex , sind theils zu Groß -
kreuzen , theils zu Kommandeurs des St . LudwigSor -
dens ernannt worden . Die Gen . Lieutenants Souham ,
Digeon , Lagrange , Gensdarmcrieinspektor und Mit¬
glied der Deputirtenkammer , sind zu Großkreuzen der
Ehrenlegion ernannt worden . v . Chateaubriand und
v . Donald haben das Kreuz der Ehrenlegion erhalten .
Die G ?n . Lieutenants Fririon , Lion , Purpod , Lover-
do , und die Marcchaux de Camp Baron Despres , Vi -
comtev . St . Mars , Baron Corsin und Gemil St . Alphon -
se sind zu Großoffizieren der Ehrenlegion ernannt wor¬
den. Die berühmten Tonsetzer , Cherubim , Paer , Ber¬
tolt und Boieldieu , hqben den St . Michaelsorden , und
Creuzer das Ritterkreuz der Ehrenlegion erhalten .

Am z . d . versah , wie gewöhnlich , die National¬
garde den Dienst in den Tuillerien und im Louvre .

Sir H . Wellesley , engl . Gesandter in Madrid , soll
hier angekommen ftyn .

Die zu S v . y. kvnsolidirten Fonds standen vorgestern zir
ö2 ; v , und die Bankaktie » zu 15474 8r .

Italien .
Nach dem Journal des Debats vom 5 . Mai h-kffe

ein ausserordentlicher Kurier die Nachricht nach Paris
uberbracht , daß , da der König Victor Emanucl alle »
Versuchen , die man gemacht , um ihn .zu b«wegen , den
Thron wiedex zu besteigen , beharrlich widerstanden , des¬
sen Bruder , Karl Felix Herzog von Genevois , als Kö¬
nig ausgerufen worden fty , und am 27 . seinen feierli¬
chen Einzug in Turin halten wolle. ( Die heut « in
Karlsruhe angekommenen Mailänder Zeitungen , bis
zum 3 - Mai reichend , melden nichts hiervon . )
'

Der kaiserl . russ - Gesandte am konigl . sardini
'
schen

Hofe , Graf Mocenigo , ist am 25 . Apr . , von Laibach
kommend , durch Padu « nach Modena gereifte
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v e fl r t i ch.
Zu Laibach wurden am 25 . und 24 . April zwei Ba¬

taillons des Infanterieregiments Fürst Esterhazy , und

4m 26 . ein Batarllon Broker Gränzex , aufihrem Durch¬

märsche nach Italien , von den Monarchen gemustert .

Am 2Z. war der kaiserl . Oberststallmeister , Graf von

Lrautmannsdorf , und am 24 . der Feldmarfchall und

HoftriegSrathSpräsident , Graf Bellegarde , nach Wim

abgereiSt .

Preussen .
Berlin , den 3 . Mai . Die Frau Herzogin von

Anhalt - Dessau ist von Potsdam hier angekommen ; der

Prinz August ist nach ReinSberg , und der Herzog Karl

von Mecklenbürg - Strelitz nach Strelitz abgereiSt .

Madame Neumann , vom großherzogl . badischen Hof¬

theater zu Karlsruhe , befindet sich seit einigen Wochen

hier , wo sie bereits mehrere Gastrollen gegeben hat .
Eine der hiesigen Zeitungen spricht fick über das Spiel
dieser Künstlerin also auS : , ,Mde . Neumann aus Karls¬

ruhe hat uns in der ersten von ihr gegebenen Gastrolle

( als Fräulein Isabelle in den Quälgeistern ) auf eine

des allgemeinsten Beifalls würdige Weise gezeigt , wie

sich mit Frohsinn , Muthwillen , Scherz und Wiz doch
der feinste weibliche Anstand und die zarteste Sitte ver¬
binden läßt , ja wie die leztern die unumgänglichsten
Voraussetzungen für den wahren Genuß der erster » sind .
Es dürfte schwer seyn , zu beweisen , daß wir seit der
verstorbenen Belhmann eine so jugendliche u . schöne Schau¬
spielerin auf unsrer Bühne gesehen hätten , welche sowie
Mad . Neumann im Stande wäre , zum Muster eines
natürlichen und durch Studium wohl ausgebildeten An¬
standes zu dienen ."

Schweiz .
Der kleine Rath des Standes Bern hat den zur ka¬

tholischen Religion übergetrctenen Professor von Haller
von seinen Stellen im großen Rache und im geheimen
Rache suspendirt . Seit 1ö Jahren schon sey er , schrieb
von Haller auS Paris , von der Wahrheit des allein¬
seligmachenden Glaubens überzeugt gewesen , und er
wisse , daß noch manche seiner Freunde in Bern eben
so dächten .

Amerika .
Der zwischen Spanien und den vereinigten nordame¬

rikanischen Staaten abgeschlossene Traktat lautet seinem
Hauptinhalte nach also : , ,Indem die vereinigten Staa¬
ten von Amerika und Se < kachol . Maj . wünschen , die
Freundschaft und das gute Vernehmen , welche bisher
zwischen beiden Theilen bestanden haben , auf permanen¬
ten Grundlagen zu befestigen , so haben sie beschlossen ,
alle ihre Differenzen und Ansprüche durch einen Trak¬
tat zu beschließen und zu beenden , welcher die Gränzen
ihrer respektive » angränzenden Territorien in Nordame¬

rika bestimmen soll. 3 » dieser Absicht hat der Präsi¬
dent der vereinigten Staaten den Staatssekretär benann¬
ter Staaten , John Quincy Adams , mit unumschränk¬
ter Vollmacht versehen , und Se . kachol . Maj . haben
den Don LuiS de Onis , Gonzalez , Lopez y Vara ,
Herrn der Stadl RayaceS , Ritter und Großkreuz deS
königl . amerikanischen Ordens der katholischen Jsabella ,
geschmükt mit der Lilie der Bendel , Ritter des könig¬
lichen und ausgezeichneten spanischen OrdenS Karls HI . ,
Mitglied der erhabenen Gesellschaft besagten Ordens und
des Raths Sr . kachol . Maj . , und Ihren ausserordentli¬
chen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei den
vereinigten Staaten von Amerika , ernannt . Nachdem
genannte Bevollmächtigte ihre Vollmachten ausgewech¬
selt hatten , haben sie folgende Artikel genehmigt , und
beschlossen : Art . 1 . Es soll ein festerund unverbrüch¬
licher Friede und aufrichtige Freundschaft zwischen den
vereinigten Staaten und ihren Bürgern , nnd Sr . kachol .
Maj . , Ihren Nachfolgern und Unterthanen , ohneAus -

"nahme von Personen oder Plätzen bestehen . Art . 2 . Se .
kathol . Majestät treten an die vereinigten Staaten zum
völligen Eigenthume und zur Souverainetät alle die
Ländereien ab , welche dem Könige an der Ostseite deS
Missisippi , unter dem Namen von Ost - und Westflori¬
da , gehörten . Die daran stoßenden und von besagten
Provinzen abhängigen Inseln , alle öffentliche Gebäu¬
de , Festungswerke , Baracken und sonstige Baute » ,
welche ' nicht Privateigenlhum stad , alle Archivs und Do¬
kumente , die sich direkt aufden Besiz und die Souveraine¬
tät besagter Provinzen beziehen , sind in diesen Artikel
miteingeschlossen . Art . 3 . Die Gränzlinie zwischen den
beiden Ländern , westwärts von dem Missisippi , soll
bei dem Golf von Mexiko , an der Mündung des Sa -
bineflusseS , anfangen , indem sie nordwärts längS der
Westküste dieses Stroms bis zum 32 - G ad der Breite
fortgeht ; dann folgt sie der Richtung , wo der Breile¬
grad den Rio Roxo berührt , ferner dem Laase des Ri »
Roxo oder des rochen Flusses westwärts bis zum Grade
der Länge 100 westwärts von London und 23 von
Washington ; alsdann laust sie längs dem genumi ,
ten rothen Flusse bei nördlicher Richtung zu dem Flusse
ArkansaS ; nun folgt sie der südlich n Külle des Arkan¬
sas zu seiner Quelle , in der Brette 42 nördlich , und
endlich , bei dieser Parallele von Breite , » ach der Süö -
see . Hie beiden hohen kontrahirenden Theile entsagen
allen Rechten , Forderungen rc. auf die obeubeschriebenen
Territorien ; das heißt , die vereinigten Staaten treten
an Se . kathol . Majestät ab , und entsagen für immer
allen Rechten und Forderungen auf die Länder , welche
im Süden und Westen obenbenannler Linie liegen , und
Se . kathol . Majestät entsagen gleichfalls allen Rechten
und Forderungen auf alle Länder , die oft - und nord¬
wärts von der obenbrschriebenen Linie liegen . .

( Beschluß folgt .)
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AuSzus « tt - de « Karlsruher Witterungskeohachtungen.

s . Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhanyt .
Morgens 6
M .' t

'
ags 3

NawtS ; io

2öZoll 0,0 Linien
23 Zoll 1,0 Linien
28 Zoll 1,0 Linien

7,5 Grad über 0
17,5 Grad über 0
12,9 Grad über 0

48 Grad
33 Grad
38 Grad

Sudwest
Südwest
Südwest

zieml . heiter
zieml . heiter
zieml. heiter

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 10. Mai : Der Edukativnsrath , Lust¬

spiel in i Akt . Hierauf ( in italienischer Sprache ) : Ade -
lina , Oper in - Akten ; Musik ron Generali .

Mosbach . ^ Vorladung . ) Da gegen den sich vor
einigen Monaten heimlich von Haus entfernt habenden ver-
heirathcten Bürger und Bauer Joseph Schäfer in Her -
bolzheim verschiedene Schulden eingcklagt worden , so wird
derselbe hiermit aufgefordcrt , sich binnen 6 Wochen , s ästo ,
dahier zu stellen , und auf die gegen ihn vorliegenden Klagen
zu antworten , um so gewisser , als ansonsten die Ladungen
dem für ihn gesehen Abwescnheitspflcger zugestellt werden wür¬
den . Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , besagten
unten signalisirten Joseph Schäfer auf Betreten inseine
Heimath zurükweiscn zu wollen .

Mosbach , den 8. April 1821.
Grsßherzogliches - tes Landamt .

Sch aa ff .
Signalement .

Franz Joseph Schäfer , 33 bis 40 Jahre alt , breitem
Blassem Angesicht , blonden dünn gestellten Haaren und Au-
genbrauncn , graue Augen , breite dicke Nase , breitem Mund ,
mit Falten im Gesicht , dickem Hals und mittelmüsig merkba¬
rem Leibschaden.

Sein Anzug bei der Entfernung bestand in einem schwär«
gen Halstuch , dunkelblautuchener Weste, grauen tuchenen lan¬
gen Hose » von der innern Seite mir Leder bcsezt , ein Paar
alten Halbstiefel » , einem grauen tuchenen Obcrrok und einem
runden Hut .

Seclbach . ^ Einführung von Unterpfands «
Büchern . ) Das Grvßherzogl . hochlöbliche Direktorium des
Kinzigkrcises hat mittelst Erlasses vom 24 . Jun . v . I . die in
einzelnen Ortsgemeinden fehlende Einführung besonderer Un-
terpfandbüchcr verordnet . Man hat hiernach für die Gemein¬
de Kuhbach Dienstag , den 5 . , und für die Stabovogtci
Prinzbach , mit dem zugewandtcn Orte Emmersbach ,
Mitwsch , den 6 . , und Donnerstag , den 7 . k . M . Jun - , fest -
gesezt , und werden diejenigen , welche Pfandrechte in diesen
Orten ansprcchen , aufgefordcrt , solche mittelst Vorlage der
Urkunden im Original oder in beglaubtcr Abschrift an den be¬
stimmten Tagen in dem Sonncnwirthshause zu Ä uhbach und
im Krcuzwirthshause in Prinzbach , bei Vermeidung der
dem Unterlassungsfälle folgenden gesczlichen Nachthcile , vor
der obcramtlichcn Kommission nachzuweiscn.

Seelbach , den 2 . Mai 1821.
Großherzozl . Standcoherrl . Oberamt Hohengcroldseck.

Schmidt .
Lahr . ^ Aufforderung . ) Vor kurzem ist dahier

Herr Christian Samuel Lvtzbeck mit Hinterlassung eines ei¬
genhändigen Testamentes gestorben.

Alle diejenigen , welche an dessen Verlasscnschaft aus ir¬
gend einem Grunde Ansprüche zu haben glauben , werden auf -

gelsroert , solche binnen einer peremptorischen Frist von 6 Wo,vahier geltend zu machen , widrigenfalls sie hiermit aus -und das vorhandene Vermögen nach Maasgah «des Testamentes verabfolgt werden sott .
Lahr , den S . Mai »821.

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Wundt .

, Mannheim . 5 Schulden - Liquidation . ) Die -leigen , welche an den hiesigen Bürger und Uhrcnmacher Ru¬dolph Ouosrg , gegen dessen Vermögensmasse hei,re der Kon¬kurs erkannt wurde , eine rechtmäsige Forderung habe » , wer¬den anmit aufgefordert , am 22 . nächsten Monats Mai , Mor¬
gens g Uhr , bei Großhcrzogl - Amtsrevisorat dahier solche an -
zuzcigen , richtig zu stellen , und über deren Vorzug zu strei¬ten , sonst sie damit von der gegenwärtigen Masse ausgeschlos¬
sen werden .

Mannheim , den 26. April 1821.
Grvßherzogliches Stadtamt .

Hout .
Pforzheim . fSchulden - Liquidation .) Säinmt -

Ilche Kreditoren des hiermit in Gant erkannten Burgers
Jakob Hirsch mann zu Jspringenwerden aufgefordert , ihre Forderungen , unter Vorlegung derBeweis - und Vorrechtsurkunden , am

Freitag , den 16 . Mai d. I . ,Vormittags g Uhr , vor der Gantrommissivn im Engelwirths -
hause zu Jspringen um so gewisser gehörig anzugeben und rich¬
tig zu stellen , als sie sonst den Ausschluß von der Masse zu
gewärtigen haben .

Pforzheim , den 26 . April 1621 .
Großherzvgliches Oberamt .

Roth .
Freiburg . DVorloren gegangene Obliga¬

tionen . ) Folgende zwei Brcisgauischc Obligationen , als
Nr . 53i ä 4 1)2 pCr . per 5 oo st . , ursprüngliches Kapital auf
Sebastian Bürkle von Ncukirch, als Vogtmann des Jakob

« Streifers vom Gutenbuch , und Nr . 382 L 4 1/2 pCt .
per 5vo st . > ursprüngliches Kapital auf Maria Anna Corde' aus Rufach im Elsaß lautend , sind abhanden gekoinmen. Zu
Verhütung aller Mißbräuche werden hiermit diese zwei Schuld -
urkunden öffentlich amortisirt , falls der Besitzer derselben sie

! in der gesczlichen Zeit nicht beibringt , und das Eigcnthmils --
recht hierzu nicht beweiset.

Freiburg , den 4 . Mai 1621 .
Großhcrzvgliche Kreiskasse.

A . Luis son.
Rastat t. sAnfgehvbene Mundtvdt - ErklS -

kUUg . ) '
. . Däs Grvßhcrzogliche hoch/öbliche Kreisdirektorium

zu Duttäcff hat die gegen die Pstngwirth EliaS Vogel,chcn
Eheleme dahier im Jahr iöi8 ausgesprochene EntmündiLung
durch Bcfihluß vom

^
3. d . M . wieder aufgehoben .

Rastatt , den 7 . Mai , 821 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Redakteur : E. A. Lamey ; Verleger und Drucker : Ppil . Macklot .
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